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Nro. 38484. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird. 
dem Herrn Justian Grafen Los als Kurator der Eheleute Julius und 
Susanna Sokelowskie mit dieſem Grifte bekannt gemacht, daß Abra- 
ham Josel Reitzes am 21. Auguſt 1862 Zahl 36894 hiergerichts um 
Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 500 fl. öſt. W. ſammt 67 
Jinſen vom 7. Juni 1862 und Gerichtskoſten gegen Julius und Su- 
Sanna Sokołowskie zu Handen ihres Kurators Justian Grafen Los 
gebeten hat. ; : - 
Da ter Wohnort des Herrn Justian Grafen Los unbekannt ifi, 
10 wird demfelben der Herr Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Jabłonowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die: 
ſes Gerichtes zugeſtellt. og 

Aus bem Nathe des k. k. Landes⸗ als Handelsgerichtes. 

Lemberg, am 4. September 1862. 


E d y k t. et 
Nr. 384%4. C. k. sąd krajowy Lwowski jako sad handlowy 
Uwiadamia niniejszym edyktem pana Justiana hrabiego Łosia, kura- 
tora małżonków Jolinsza i Zuzanny Sekołowskich, że Abroham Jo- 
sel Reitzes o nakaz płatniczy pod dniem 21, sierpnia 1862 do L 
36894 względem sumy wekslowej 500 zł. w. a. z p. u. przeciwko 
Juliuszowi i Zuzannie Sokołowskim prosił. 

„, Ponieważ miejsce pobytu pana Justiana hrabiego Losia nie- 
Wiadome jest, przeto postanawia się na jego wydatki i niebezpie- 
eteustwo obrońcą pan adwokat krajowy dr. Rechen, zastępcą zaś 
Jego pan adwokat krajowy dr. Jabłonowski i pierwszemu pomie- 


nione rozstrzygnienie sądu doręczono, 14 
2 rady c: k sądu krajowego jako sądu handloweso; 
Lwów, dnia 4. września 1862. g IL qe 
(1512) Goit "in 


Niro. 35620. Vom k. k. Landesgerichte wird mitieljł gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, e& habe wider die dem Wohnorte nach 
unbekannten Johann Zeula und Andreas Janowski und im Falle 
ihres Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte, nach unbes 
kannten Erben unterm 13. Auguſt 1862 3. 35820 Beile Jütte Zeller 
wegen Extabulirung und Löſchung der dom. 39. pag. 132. u. 37. on. 
intabulirten Summe von 460 fl. pol. ſammt Afterlaſten und Bezugs⸗ 
poſten aus dem Laſtenſtande der in Lemberg unter KNro. 132 % 
liegenden Realität und Nebengebühren, eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 20. Auguſt 1862 
Zahl 35820 zur mündlichen Verhandlung die Partheien zu der am 
28. Oltober 1862 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung 
vorgeladen werden. 3 . 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den biefiaen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Gnoiński mit Sub» 
ſtituirung des Herrn Dr. Roinski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ges 
richtsordnung verhandelt werden wird. 4 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
achwalter zu wählen und biefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fid) die aus deren Verabſäumung entſteherden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. W 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20, Auguſt 1862, A 


(1516) SD tr TE (1) 
Nro. 49250. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Mathäus 


Gardziel, deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe der h. g. Aadvokat Dr. Wurst 


zum Kurator unter Einem beſtellt wird, hiemit aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre zu melden und ihre Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche ſich erbserklärt haben, 
verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ibrer Anſprüche eingeantwortet, 
er nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aher vom Staate als 
erblos eingezogen werden wird. n 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 24. Februar 1862. 


1 

(1528) Lizitazions⸗-Ankündigung. (1) 
Nro. 1231. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gertiht 
wierd hiemit veröffentlichet, daß die dem Ułaszkowcer Landmanne 
Anton Geleta zugehörige, annoch keinen Tabularkörper bildende, daher 


_9. Września 1862. 


1 1 


pfandbar beſchriebene und laut Schätzungs-Protokolls auf 380 fl. 
öſt. W. abgeſchätzte / Bauernwirthſchaft KNro. 66 in Ułaszkowce 
zur Deckung! der durch den llersch Kohn im Jahre 1854 erſiegten 
und dem Czortkower Israeliten Leib Wieser zedirten Forderung 
pr. 32 fl. KM. ſammt 6% vom 28. Juli 1853 anzurechnenden In⸗ 
tereſſen und Gerichtskoſten pr. 2 fl 30 kr. KW., dann Exekuzions⸗ 
koſten pr. 4 fl. 53 kr. KM. und 3 fl. 77 kr. öſt. W. am 17. Sep⸗ 
tember, 30. September und 14. Oktober 1862 gn den Meiſtbiethenden 
gegen baare. Bezahlung über oder wenigſtens im Schätzungswerthe, am 
3. Termine aber auch unter dem Schätzungswerthe hier zu Czortkow 
verkauft und dem Erſteher ſchuldenfret in Eigenthum und Beſitz werde 
übergeben werden. . ( 

u Czortkow, am 23 Mai 1862, ia g | 


(15337 r | Sfart-Papier- Veräußerung. (1 

Nro. 24880. Am 23. September 1862 werden bei dem Dee 
konomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg beiläufig 
160 Zentuer Akten-Skart im Wege ſchriftlicher, mit einem Vadium 
von 50 fl. belegter Offerte, welche bis zum 22. September 1862 12 
Uhr daſelbſt einzubringen ſind, unter den bei dem Oekonomate einzu— 
ſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung veräußert werden. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1862. 


Przedaz papieru niepotrzebnego. 

Nr. 24880. Dnia 23. września 1862 odbędzie się w ekono- 
macie c.k. dyrekcyi finansów krajowych we Lwowie przedaż mniej 
więcej 160 cetnarów niepotrzebnego papieru pochodzącego z aktów 
za pomocą pisemnych w wadyum 50 zl. zaopatrzonych offert, które 
tamże mają być złożone do dnia 22. września 1862 godziny 12ej 
w południe, Waruski sa do przejrzenia w ekonomacie. Nabywcą 
będzie najwięcej ofiarujący, zastrzega się jednak wyższe potwier- 
dzenie w tym wagledzie. 

We Lwowie, dnia 27. sierpnia 1862, 


(1534) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nio. 7020. Zur Verpachtung der Kołomyjaer ſtädtiſchen Biers 
und Branntweinpropinazion mit dem ſtädtiſchen Gemetndezuſchlage auf 
die Dauer bom 1. November 1862 bis dahin 1865 wird die Lizita⸗ 
zionsverhandlung auf den 18. September 1862 ausgeſchrieben und 
ſolche in der Kanzlei des hieſigen Gemeindeamtes abgehalten werden. 
— Der Fiekalpreis beträgt für die Branntweinpropinazion 27700 fl. 
öſt. Währung. 
Für die Bierpropinazion 4372 fl. 66 fr. oft. W., wovon das 
10% Vadium bei der Lizitazion zu erlegen iſt. ` ' 
% Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem hieſigen Gee 
meindeamte eingeſehen und werden bei der Verhandlung bekannt ges 
geben werden. j ! 
Le Von der k. k. Kreiebehörde. 
- Kołomyja, am 4. September 1862. 
z i | Ogłoszenie licytacyi. 
ol Nr. 7020. ıW celu wydzierzawienia Kołomyjskiej miejskiej 
propinacyi piwa i wódki razem z miejskim dodatkiem gminnym na 
czas od dnia 1. listopada 1862 do tegoz czasu 1865 roku odbędzie 
się na dniu 18. U dk 1862 licytacya w biórze tutejszego urzędu 
gminnego. i l 
à Cena fiskalna wynosi za propinacyę wódki 27700 zł. w. a. 
Za propinacyę piwa 4372 zł. 66 c. w. a., od których to kwot 
złożonem ma być wadyum 10% przy licytacyi. 5 
Bliższe ‚waruoki licytacyi, które podczas licytacyi samej ogło- 
szone zostaną, przejrzeć można w biórze tutejszego urzędu gmin- 
nego. Od c. k. władzy obwodowej. I 
Kołomyja, dnia 4. września 1862, 


(1521) Konkurs. (1 

Neo. 11567. Zur Verleihung der vom boben Staatsminiſterium 
mit Erlaß vom 17. Juli l. J. Zahl 13048 -654 angeordneten Be- 
ſetzung der proviſoriſchen Thierarztensſtelle in der Hornviehkontumaz— 
anſtalt in Kornoluneze in der Bukowina, womit der Jahresgehalt 
von 500 fl. öſt. W. und der Genuß einer freien Wohnung oder des 
Relutums von 100 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs 
bis Iten Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber, Melde geprüfte Thierärzte fein wüſſen, haben 
ihre Geſuche mit der Abſchrift des Diploms, den Dokumenten über 
ibre Befähigung und ihre bisherige Verwendung unter Angabe der 
Sprachkenntniſſe bei der Bukowinaer k. k. Landesbehörde zu über 
reichen. - 

Von der Bukowinaer k. k. Landesbehörde. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1862. i 


i 
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(1532) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 27373. Zur Verpachtung der nachſtehenden zur Reichs⸗ 
Domaine Drohobyez gehörigen 11 Mahlmühlen auf die Zeitperiode 
vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1868 wird die öffentliche 
Lizitazion am 22. September 1862 in der Amtskanzlei des k. k. Kar 
meral⸗Wirthſchaftsamtes in Drohobyez abgehalten werden. 
Die zur Verpachtung beſtimmten Mahlmühlen ſind: 


8 Aus rufs 
a Ps 
& m 5 I HT + Mahl | preis in 
a a m u e öft. 
= gange öft Wahr. 
g fl. | kr. 
1] Drohobyczer herrſchaftliche mittlere 3 947 7 
21 Szkolnikower  ; E 2 434 16 
3} Siwkoweer * ur "WZ AF 2 374) 66 
Al  Harasymower privilegirte hi ife > 2 410| 16 
5| Tustanowicer w Si PE 3 209| 99 
61 Utyeznoer herrfhaftlide. . © « « » 0. 2 78! 58 
7 Stebniker herrſchaftliche untere 2 98| 42 
8] Bolechoweer 1 R. A U 1 46! 23 
9| Dobrohostower privilegirte . 1 18| 74 
10| Stanyloer n 2 1 19) 48 
11} Bania kotowskaer herrſchaftlichee 1 18] 5 
i gufammen . . „ | — 12655] 44 


Dieſe Mühlen werden zuerſt einzeln und ſodann in concreto 
der Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei fih die Kammer die Wahl 
vorbehält, das Reſultat des einen oder des anderen Verpachtungs⸗ 
verſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. | 

Es konnen auch. verfiegelte ſchriftliche Offerte, jedoch nur bis 
21. September 1862 6 Uhr Abends beim Vorſteher des Drohobyczer 
Kameral⸗Wirihſchaftsamtes überreicht werden. 

Dieſe Offerten müſſen jedoch mit dem erforderlichen Stempel 
verſehen, mit dem Vadium belegt und von dem Offerenten unter An⸗ 
gabe ſelnes Wohnortes und Charakters mit ſeinem Vor⸗ und Zuna⸗ 
men gefertigt fein und müſſen die deutliche Angabe DES Pachtobfektes, 
auf welches ſie gerichtet ſind, den beſtimmten Preisantrag in Ziffern 
und mit Buchſtaben ausgedrückt, ſo wie auch die Erklärung enthalten, 
daß dem Offerenten die Pachtbedingungen bekannt ſind und er ſich 
denſelben unbedingt unterzieht. 

Die näheren Bedingniſſe können bei dem k. k. Kameral⸗Wirth⸗ 
ſchafts amte in Drohobycz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1862. 


Obwieszczenie licytacyi. 

Nr. 27373. Dla wydzierzawienia nastepujących do rządowej 
domeny Drohobycz należących 11 młynów na czas od dnia 1. li- 
stopada 1862 do końca października 1868 odbędzie się na dniu 22. 
września 1862 w urzędowej kancelaryi c. k, kameralnego urzędu 
w Drohobyczu publiczna licytacya. 

Do wydzierzawienia przeznaczone młyny są: 


A Cena wy- 
= Na ka- wohn 
2 M „łe yny 1% | w wala. 
8 mieni 

— złr. | kr. 
1| Dominikalny średni w Drohohyczu 3 94%) 7 
2] W Szkolnikowie 54046 2 434| 16 
3| W Siwkowcach | uprzywile- , . , . 2 374| 66 
4] W Harasymowie (  jowane .... 2 410| 16 
5] W Tustanowicach ) + Eko, 3 |] 209] 99 
64 W Ułycznie dominikalu yyy 2 78| 58 
7i W Stebniku dominikalny niaszy. . . » . 2 98 42 
8| W Bolechowcach c. eh. 1 46| 23 
9] W Dobrostowie uprzywil + „ + « » 1 18| 74 
10] W Stanyle 00 WOBO 1 19) 48 
111 W Bani kotowskiej dominikalny Só 1 181 3 


Razem. . . — J2655 44 
Te młyny puszezone będą na licytacyę najpierwej pojedyńczo 
a potem razem, przyczem zastrzega sobie kamera prawo potwier- 
dzić albo odrzucić rezultat tego lub owego usiłowania dzierzawnego. 
Także przyjmowane będą opieczętowane pisemne oferty u na- 
' czelnika kameralnego urzędu gospodarczego w Drohobyczu, jednak 
' tylko do dnia 21. września 1862, godziny 6tej wieczorem, 
Te oferty atoli na przepisanym stęplu muszą być zaopatrzone 
w wadyum i przez oferenta z podaniem miejsca swego mieszkania 
i godności z imieniem i nazwiskiem podpisane, dalej zawierać mu- 
szą dokładne podanie dzierzawnego objektu, do którego odnosi się 
oferta, niemniej stanowczą cenę ofiarowania, wyrażoną w cyfrach i 
literach, oraz deklaraeye, że oferentowi znane są warunki dzierza- 
wne i że się tym bezwarunkowo poddaje. 
Bliższe warunki mogą być przejrzane w kancelaryi c. k. ka- 
meralnego urzędu gospodarczego. 
Z c. k. dyrekcyi finansów krajowych. 
We Lwowie, duia 31. sierpnia 1862. 


(1541) Kundmachung. (1) * 


Nro. 52881. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für bie wi 
7., 8, 9., 10., 11., 12., 13., 14. und das ½ der 15ten Meile ber dre 
Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Tarnopoler Straſſenbaubezirke pro un 
1863 wird eine abermalige Offertverhandlung ausgeſchrieben. Cz 
Das Geſammtdeckſtoff⸗ Erforderniß beträgt 4801 Prismen mit für 
einem Fiskalpreiſe von 17681 fl. 5 kr. öſt. W. Ge 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der Ob 
Normalvorſchrift vom 13. Juni 1856 Zahl 23811 kundgemachten ha 
Offertbedingniſſe können bei der Tarnopoler Kreisbehörde oder dem Ei 
dortigen Straſſenbaubezirksamte eingeſehen werden. 1 
Uniernehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien zu; 
belegten Offerte längſtens dis zum 22. September 1862 bei der Tar- i 
nopoler Kreisbehörde zu überreichen. in 
Nachträgliche Anbotbe werden nicht berückſichtiget werden. 


kacyjnego Tarnopolskiego gościnca w Tarnopolskim powiecie dla 

budowy gościnców na rok 1863 rezpisuje się ponowną licytacyę D 

zu pomoca ofert. A 
Ogólna potrzeba materyatu wynosi 4801 pryzm po fiskalnej 


; v 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. u 

Lemberg, ten 2. September 1862. = un 
Obwieszczenie. | 9 

Nr. 52881. Dla dostarczenia materyału na pokrycie gościń*, 30 

ców w 7., 8., 9., 10., 11., 12., 13., 14. i 1,2 15tej mili komuni- © 


cenie 17681 zł. 5 c. w. a. 8 
lone ogólne i szczegółowe a mianowicie owe rozporządzeniem m 
z dnia 13 czerwca 1856 licz. 23811 obwieszczone warunki ofert 10 
mogą być przejrzane w kancelaryi Tarnopolskiej władzy obwodowej, sa 
albo tamtejszego powiatu dla budowy gościnców. i 65 
Wzywa się zatem przedsiębierców , ażeby swoje w 10% wa- un 
dyum zaopatrzone oferty złożyli najdalej do dnia 22. września 1862. 
w Tarnopolskiej władzy obwodowej. fe 
Oświadczenia dodatkowe nie zostaną uwzględnione. Ji 
Od c. k. galic. Namiestnictwa, z 
Lwów, dnia 2, września 1862. 85 
ta; 
(1524) Kundmachung. (1) ba 
Nro. 53103. Zur Sicherſtellung des Neubaues des Kanals ( 
Nr. 373 in der 24. Meile der Karpathen⸗Hauptſtraße im Fiskalpreiſe 
von 4142 fl. 83 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhandlung aus⸗ 
geſchrieben. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe können 
dei der Neusandecer Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaube⸗ 
zirke eingeſehen werden. 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 23. September d. J. bei der 
gedachten Kreisbehörde zu überreichen. 
Nachträgliche Anbothe wird man nicht berückſichtigen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1862. 
Obwieszezenie. 
Nr. 53103. Dla zabezpieczenia nowej budowy kanału Nr. 373 C 
pa 24tej mili karpackiego gościńca głównego w fiskalnej cenie 4142 S 
zł. 83 kr. w. a. rozpisuje się niniejszem licytacyę za pomoca ofert. 3 
Inne powszechne i specyalne warunki budowy mają być przej- R 
rzane w kancelaryi obwodowej władzy w Nowym Sączu albo wtam- 5 
tejszym powiecie dła budowy gościńców. G 
Przedsiębiorców wzywa się niniejszem, ażeby swoje w 10% A 
wadyum zaopatrzone oferty przedłożyli najdalej do dnia 23. września 7 
b. r. w pomienionej władzy obwodowej. K 
Dodatkowe oświadczenia nie zostaną przyjęte. s 
Z galic. e. k. Namiestnictwa. N 
Lwów, dnia 22. sierpnia 1862. 
u 
(1523) II. Ginberufungs-Edikt. a) 1 


Nro. 4178. Von der Brzeżaner k. k. Kreisbehörde wird Anton 
Kłodzianowski aus Romanow, welcher fid unbefugt außer den öfter g 
reichiſchen Staaten aufhält, mit Bezug auf das erſte Ginterufungór 4 
Edikt vom 28. Jänner 1862 3. 9302 zum zweitenmal aufgefordert, Ii 
binnen Einem Jahre vom Tage der Einſchaltung des erſten Ediktes 
in die Landes⸗Zeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu erwei— 
fen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswan⸗ 
derung nach dem kaiſerlichen Patente vom 24. März 1832 eingeleitet ( 
werden müßte. 

Brzezany, am 22. Auguſt 1862. 


II. Edykt powolujacy. 


Nr. 4178. C. k. władza obwodowa w Brzeżanach wzywa  ; 
niniejszem odnośnie do pierwszego edyktu z 28. stycznia 1862 r. 
J. 9302 po raz drugi Antoniego Kłodzianowskiego 2 Romanowa, f 
przebywającego bez pozwolenia za granicą państwa austryackiego, 1 
ażeby w przeciągu roku licząc od dnia ogłoszenia pierwszego edyktu £ 
w gazecie krajowej nazad powrócił i powrót swój udowodnił, gdyż 
w przeciwnym razie ulegnie za samowolne wychodźtwo postano- t 
wieniom cesarskiego patentu z 24, marca 1832 roku. 4 
- Brzeżany, dnia 22. sierpnia 1862. E 
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Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 
Von Scite der k. k. Gente⸗Direkzion zu Czerno- 
ird biemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den 
Milttär-Jahren 1863, 1864 und 1865 an den Vilitär-Aerarial- 
oh zu Militär» Sweden gemietheten Gebäuden für den Hauptpoſten 
ternowitz, dann in dem Tarnopoler Genie⸗Direkzions⸗ Filialbezirke 
. die Stazionen Tarnopol und Trembowla, und für den, Kołomeaer 
Obe, Direkzions⸗Fllialbezirk betreffend die Stazionen Sniatyn und 
bam erforderlichen Profeſſtoniſten⸗Arbeiten die Lizitaziona s Bers 
Gi re in der Genie= Direfzion8 = Kanzlei zu Czernowitz mittelſt 
"moringung fdriftliher verfiegelter Offerte werden abgehalten werden. 
ie Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſte 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 
. 1. Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre von der Handelskammer oder in deren Ermanglung 
von der Ortsbehörde ausgeſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unters 
nehmungs Fähigkeit und Vermoͤgens⸗Umſtände des Offerenten verſehen 
und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anboth mit Prozenten⸗Zuſchuß 
oder Nachlaß von den Grundpreis-Tarifen, ſowohl in Ziffern als in 
uchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und 
unamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 
2. Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ar⸗ 
veitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen 
Offerenten die Solidar: Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen 
letar enthalten fein. 

3. Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Oferent die Lizitazions⸗ reſpektive Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
lein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions⸗Protokoll 
unterſchrieben hätte. 
> 4. Die ſonach ausgefertigten Offerte müſſen mit den hier feſtge— 
lebten Vadien, welche entweder in baarem Gelde, in Staatsobligazio- 
nen nach dem börſenmäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen und von 
der k. k. Finanz Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts⸗ 
Inſtrumenten beſtehen können, belegt, längſtens bis 10 Uhr Vormit⸗ 
188 jenes unten angeführten Tages, an welchem die Lizitazions⸗Ver⸗ 


Nro. 2795. 
witz wir 


handlung fatt findet, an die k. k. Genie⸗Direkzion in Czernowitz 


(Lemberger Gaſſe Nr. 1243 im Iten Stocke) übergeben werden, u. 3. 


Montag | Dienſtag | Mittwoch 
den 
22ten | 23ten | 2Aten 

September 1862 für den We 

Stazlonen Śnia- 

Haupt: Filialpoſten ftyn und Ober- 

poften Tarnopol und f tyn im Koło- 

Czerno- Stazion meaer Genie. 

witz Trembowla Direkzions⸗ 

Filial⸗Bezirk 

H. kr. I fl. I kr. | fl. I kr. 

Erd. u. Maurerarbeiten | 80 | — 100 — 15 | — 
Steinmetzarbeiten .. | 10 | — 10 — 5 — 
Jimmermanns⸗ Arbeiten | 80 | — 100 | — 15 — 
iſchler⸗ b 50 — 60 | — 10 a 
Schloſſer⸗ 50 — 60 | — 10 — 
Glaſer⸗ z 30 — 30 — 5, Mr 
Anſtreicher⸗ „ 20 | — 20 | — 5 = 
Vagner⸗u. Binder⸗ 20 — 20 — 5 — 

Kupferſchmied u. Gelb⸗ 

nne 10 — 5 — 
= YT ana at a Ka |= 10 | — 5 — 


5. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, ſo auch jene, welche ſpäter, als vorbezeichnet 
worden iſt, allhier einlangen, werden nicht beachtet. pam 
Die Lizitazions⸗Bedingungen fo wie die betreffenden Preistarife 
können bei der k. k. Genie⸗Direkzion in Czernowitz und bei den k. k. 
Benie⸗Direkzions-Filialten zu Tarnopol und Kołomea in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

* Von der k. k. Genie-Direkzion. 

Czernowitz, am 20. Auguſt 1862. 

(3) 


(1509) Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und 
die Bukowina. 


Nro. 27979. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak-Verſchleißgüter zu den 
in Oſtgalizien und der Bukowina befindlichen k. k. Tabakmagazinen 
für das Sonnenjahr 1863, d. i. vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1863 die Offert - Verhandlung mit dem Termine bis einſchließtg . 
Oktober 1862 6 Uhr Abends eröffnet wird. 

Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin⸗ 
den hat, die beiläufige Gewichts menge, bie Wegesſtrecke und das 
Vadium, fo wie die übrigen Lizitazions⸗ und Vertrags⸗Bedingungen 
können nicht nur bei der ofte und weſtgaliziſchen Finanz ⸗Bezirks⸗ 

F wi 


Direkzion und der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion ir Czernowitz, dann den 


Finanz⸗Landes⸗Direkzioven in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und 
Wien, ſondern auch bef allen Tabakmagazinen eingefehen werden, 
Lemberg, am 2, September 1562. 
Obwieszezenie 
e. k. dyrekcji finansów krajowych dla wechodniej Galicyi 
i Bukowiny. 

Nr. 27979, Podaje się do publicznej wiadomości, że dla za- 
bezpieczenia przewozu tyteniu i cygarów do znajdujacych się 
w wschodniej Galicyi i na Bukowinie c. k. magazynów tytoniowych 
na rok 1863, to jest: od dnia 1. stycznia do końca grudnia 1863 
roku rozpocznie się licytacya za pomocą ofert 2 terminem włącznie 
do dnia 8. października 1862 szóstej godziny wieczór. 

Stacye, z których i do których ma się odbywać przewóz, 
mniej więcej ilość wagi, przestrzeń drogi i wadyum, niemniej iune 
licytacyjne i kontraktowe warunki megą być przejrzane nietylko 
przy wschodnio- i zachodnio-galicyjskiej finansowej dyrekcyi powia- 
towej i finansowej dyrekcyi powiatowej w Czerniowcach, dalej przy 
dyrekcyi finansów krajowych we Lwowie, Krakowie, Bernie, Pra- 
dze i Wiedniu, ale oraz we wszystkich tytoniowych magazynach, 

Lwów, dnia 2. września 1862. z 

1 


(1502) | Edikt. (3) 
Nro. 1602. In Erledigung des Geſuches der Eheleute Leib 
und Scheindel Breitholz vom 3. Februar 1862 Zahl 235 wird der 
Grundbuchsführung aufgetragen, nach vorläufiger Jagroſſirung der 
Geſachsbeilagen a) und b) zuvörderſt auf Grund der Beilage a) den 
Aba Wachmann als Eigenthümer eines laut dom, Tom II. pag. 174. 
und 235. u. 8, haer. auf Wolf Wachmann einverleibten dritten Theils 
der Realität KNro. 8 in Rohatyn und darauf auf Grund der Bei— 
lage b) die Bittſteller Leib und Scheindel Eheleute Breitholz als 
Eigenthümer desſelben dritten Theils dieſer Reulität zu pränotiren.— 
Der Bitte dagegen, womit auf Grund der Beilage a) Aba Wrchmanu 
und ſodann die Bittſteller als Eigenthümer eines dritten Theils dieſer 
Realität intatulirt werden, wird ob Abgang der zufolge §. 435 und 
886 bürg. Geſb. erforderlichen Namensfertigung des Aba Wachmann 
auf dieſer Urkunde a) abgeſchlagen. Wovon die liegende Maſſe nach 
Wolf Wachmann zu Handen des für dieſelbe in der Perſon des 
Israel Ostern, Rohatyner Inſaßen und Realitätsbeſitzers unter Einem 

aufgeſtellten Kurators und durch dieſes Edikt verſtandiget wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. i 

Rohatyn, den 11. Auguſt 1862, 


(1513) 


24 


Kundmachung. 1 (1) 
Stro. 3314. Vom k. k. Belrttamte als Gerichte in Brzeżany 
wird bekannt gegeben, daß mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 
heutigen 3. Z. 3314 der Verbot auf den vom Gustaw Szurek am 16. 
Auguſt 1862 3. 1311 zu Gunſten der Frau Babette Aniolowiez ger 
richtlich erlegten Hauszinsbetrag von 37 fl. 50 kr. öſt. W. zur Sis 
cherſtellung der Wechſelforderung des Jacob Horniak pr. 100 fl. öſt. W. 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Babette Aniołowicz dem Ges 
richte unbekannt ift, fo wird derſelben der Herr Peter Brückner zum 
Kurator beſtellt und ihm der oberwähnte Beſcheid zugeſtellt. 

Braezany, am 20. Auguſt 1862. b 


(1518) Edikt. (1) 

Nro. 38483. Von dem k. k. Landesgerichte in Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten der Firma: „Gebrüder 
Karpel“ de praes. 2. September 1862 Zahl 38483, nachdem dieſelbe 
ihre Zahlungen eingeſtellt hat, auf Grund der hohen k. k. Miniftes 
rialverordnung vom 18. Mai 1859 Zahl 90 das Vergleichsverfahren 
über das Vermögen des Handlungshauſes „Gebrüder Karpel“ mit 
Beſchluß vom heutigen Tage eingeleitet, und zum Gerichtskommiſſär 
der k. k. Notar Herr Jasiński ernannt wurde. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und der Ters 
min zur Anmeldung der Forderungen wird durch den Hrn. Notar als 
Gerichtskommiſſär kundgemacht werden. 

Lemberg, den 3. September 1862. 


(1475) ŒE Ik ei w. A (3) 

Nro. 532. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mosty wiel- 
kie wird hiemit kundgemacht, daß über die Zuſchrift des k. k. Lem⸗ 
berger Landes- als Wechſelgerichtes vom 7. Februar 1862 Z. 2973 
zur Hereinbringung der durch Jacob Reimann gegen die liegende Maſſe 
des Johann Seniuta erſiegten Wechſelforderung von 80 fl. öſterr. W. 
ſammt 6% Zinſen vom 19. Dezember 1859, der Gerichtskoſten von 
6 fl. 58 kr. öſt. W., 5 fl. 85 kr. dit. W. und 1 fl. 36 kr. und der 
Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 50 kr. öſterr. W. die exekutive Feilbiethung 
der zur liegenden Maffe nach Johann Seuiuta gehörigen, in Mosty 
wielkie in der Vorſtadt Sokal liegenden Realität CN. 144 in drei 
Terminen, nämlich am 24. September, 22. Oktober und 25. Novem⸗ 
ber 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Bezirksamts⸗ 
kanzlei zu Mosty wielkie, und zwar in den erſten beiden Terminen 
nur um oder über dem Schätzungswerthe pr. 310 fl. oft. W. bet dem 
dritt en Termine aber auch unter demſelben veräußert werden wird. 

Das Vadium beträgt 31 fl. öſt. W. — Die Lizitazionsbedin⸗ 
gungen und der Schatzungsakt können in der hiergerichtlichen Regt 
ſtratur eingeſehen werden. 

Mosty wielkie, am 29. Juni 1862. 

1” 


j 


890 


(1488) E d y K t. (2) 

Nr. 653. C. k. urzad powiatowy jako sad w Krosnie rozpi- 
suje w dalszej drodze egzekucyi sądowej celem zaspokojenia pre- 
tensyi p. Eugeniusza Stojowskiego cesyonaryusza Anny Juszczak 
przeciw Wojciechowi Papużyńskiemu w kwocie 461 zł. 30 kr. w. 
w. na mocy wyroku przez były magistrat Krośnieński na dniu 28. 
czerwca 1845 I. 8 wydanego, wywalczonej, tudzież kosztów egze- 
kucyjnych w kwocie 8 zł. 47 kr. w.a. przysądzonych, przymusową 
sprzedaż publiczną realności w Baydach pod Nr. konskr. 9 i 38 


leżących, długiem tym hypotecznie obciążonych a własność pra-. 


wem zwyciężonego Wojciecha Papużyńskiego stanowiacych, wyzna- 
czając oraz termin na dzień 25. września 1862 o godz. 10. przed 
południem, w którym się licytacya ta w sądzie tutejszym w Kro- 
śnie odprawiać będzie pod następującemi warunkami: 

1) Sprzedaje się realności wiejskie z budynkami w Baydach 
pod CN. 9 i 33 położone, za cenę najwięcej ofiarowaną. 

2) Cena wywołania stanowi się podług detaksacyi sądowej 
z dnia 21. maja 1857, mianowicie realności pod Nrem. 33 położonej, 
2 domu mieszkalnego i 3 morgów 1356 Usazni gruntu składającej się, 
w kwocie 152 złr. 47°/, kr. m. k. czyli 425 zł. 42½ kr. wal, a.; 
zaś realności pod CN. 9 położonej, z domu mieszkalnego i 11 mor- 
gów 1215 []sążni gruntu składającej się, w kwocie 405 zł. 10 kr. 
m, k. czyli 425 zł. 42 ½ kr. w. a. 

3) Każdy chęć kupienia mający złoży przed rozpoczęciem licy- 
tacyi jednę dziesiątą część ceny szacunkowej, mianowicie na real- 
ność CN. 33 — 15 złr. 17 kr. m. k. czyli 16 zł. 5 kr. w. a., a 
na realność CN. 9 — 40 złr, 31 kr. m. k, czyli 42 zł. 55 kr. w. 
a. jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej, z których ów najwięcej 
ofiarującego zatrzymanym i w cenę kupna porachowanym, reszta licy- 
tantom zaś, zaraz po zakończeniu licytacyi zwróconym będzie. 

4) Kupiciel obowiązanym będzie w przeciągu 30tu dni po ode- 
braniu zawiadomienia sądowego o zakończonej licytacyi ofiarowana 
cenę kupna z policzeniem w to zakładu przy licytacyi złożonego do 
sądowego depozytu złożyć. 

5) Jak tylko kupiciel wykaże się, iż wszystkim kondycyom 
licytacyjnym zadośyć uczynił, będzie mu dekret własności do kupio- 
nej realności wydanym, tenże na żądanie własnym kosztem na wła- 
ściciela onejze iptabulowanym, realność kupiona jemu w fizyczne 
posiadanie i używanie oddaną. Wszelkie ciężary na tejże realności 
hypotekowane, wyjąwszy ciężary gruntowe, z tabuli wykreślone i 
na cenę kupna w depozyt złożoną przeniesione będą. 

6) Gdyby zaś kupiciel którejkolwiek kondycyi licytacyjnej w termi- 
nie zadość nie uczynił, natenczasnietylko zakład jego przy tej licyta- 
cyi złożony przepada, ale oprócz tego na koszt i niebezpieczeństwo 
jego nowa licytacya bez poprzedniego nowego oszacowania w je- 
dnym terminie przedsięwzięta, realność ta za jakąkolwiekbądź cenę 
sprzedaną, i on za wszelkie wynikłe ztąd szkody prócz zakładu ca- 
łym swoim majątkiem odpowiadać będzie. 

7) Koszta przyznania własności intabulacyi i należytości pro- 
centualnych rządowych kupiciel bez wszelkiego potrącenia ceny ku- 
pna sam ponosić powinien. 

8) Jeżeliby realności pomienione na powyższym terminie wy- 
żej ceny szacunkowej sprzedane być nie mogły, takowe i za samą 
tę cenę sprzedane będą, zaś poniżej tej ceny szacunkowej sprzedaż 
dopuszczona nie będzie. 

9) Ciężary gruntowe i podatki monarchiczne z realności na 
sprzedaż wystawionych nałeżące się, w c. k. urzędzie podatkowym 

-i registraturze tutejszej każdego czasu wejrzane być mogą, gdzie 
także i ekstrakt tabularny z aktem szacunkowym, wolnym do wej- 
rzenia zostaje. 

O tej tak rozpisanej licytacyi zawiadamiają się obydwie strony 
i wszyscy ci wierzyciele, którzyby po 15. wrześniu 1857 prawo 
bypoteki nabyli, lub którymby uchwała lieytacyjna z jakiej bądź 
przyczyny wcześnie przed terminem doręczoną być niemogła, niniej- 
szym edyktem i przez dodanego im kuratora w osobie Jana Zay- 
chowskiego włościanina w Baydach zamieszkałego. 

Z c. k. sądu powiatowego. 


Krosno, dnia 12. lipca 1862. 


(1511) E diet. (2 


Nro. 35819. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenmärti« 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Wohnorte nach 
unbekannten Johann Zezula und Andreas Janowski und im Falle ihres 
Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben unterm 13. Auguft 1862 z. 3. 35819 Beile Jütte Zeller we⸗ 
gen Extabulirung und Löſchung der Dom. 39. p. 131. n. 36. on. in⸗ 
tabulirten Summe von 230 fp. ſammt Afterlaſten und Bezugs poſten 
aus dem Laſtenſtande der in Lemberg unter CN. 132% liegenden 
Realität und Nebengebühren eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit Befchluß vom 20. Auguſt 1862 3, 35819 
zur mündlichen Verhandlung die Partbeien zu der am 28. Oktober 
1862 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung vorgeladen 
werden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Hrn. Dr. Gnoinski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Roiński als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechte ⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen. 
Sachwalter zu wäblen, und diefem Landesgerichte anzuzeigen, über— 


haupt die zur Vertheieigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel, 


zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. í N 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 20. Auguſt 1862. 


(1514) Lizitazions⸗Ausſchreibung (2) 

„Nro. 25876. Zur Verpachtung der nachſtehenden zur Meidyć: 
Domäne Dolina gehörigen drei Mahlmühlen auf die Dauer eines oder 
dreier Jahre, d. i. auf die Zeitperiode vom 1. November 1862 bie 
Ende Oktober 1863 oder 1865 wird die öffentliche Lizitazion am 17. 
September 1862 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral-Wirthſchafts 
amtes in Dolina abgehalten werden. 

Die zur Verpachtung beſtimmten Mahlmühlen find: 

1) die gemauerte neue Mahlmühle mit drei Mahlgängen in No 
wosielica; 

2) die untere Mahlmühle in Kniaziołuka mit drei Mahlgängen 

3) die obere Mablmühle in Kniaziołaka mit drei Mablądngen 

Der Fiskalpreis beträgt 1131 fl. öſt. W., und das zu erlegentu 
Vadium 113 fl. 10 kr. öſt. W. 

Dieſe Mühlen werden in concreto zuerſt auf drei, dann auf ef 
Jahr der Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei ſich die Kammer die 
Wahl vorbehält, das Reſultat des einen oder des anderen Verpach 
tungsverſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Es können auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, jedoch nur ti 
zum 16. September 1862 6 Uhr Abends beim Vorſteher des Doli— 
naer Kameral⸗Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Diefe Offerten müſſen jedoch mit der erforderlichen Stempel: 
marke verſehen, mit dem Vadium belegt und von dem Offerenten un: 
ter Angabe feines Wohnortes und Charakters, mit feinem Vor- und. 
Zunamen gefertiget fein, und muſſen die deutliche Angabe des Padt 
objeltes auf welches fie gerichtet find, die Pachtdauer und den beſtimme 
ten Preisantrag in Ziffern "R mit Buchſtaben ausgedruckt, fo wie 
auch die Erklärung enthalten, daß dem Offerenten die Pachtbedingun— 
gen bekannt ſind, und er ſich denſelben unbedingt unterzieht. 

Die näheren Bedingniſſe koͤnnen bei dem k. k. Kameral- Wirth: 
ſchaftsamte in Dolina eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. Auguſt 1862. 


Obwieszczenie licytacyi. 

Nr. 25876. Dla uydzierzawienia następujących do demen) 
rządowej Dolina należących trzech młynów na czas jednego alhe 
trzech łat, to jest: na peryód czasu od dnia 1. listopada 1862 de 
końca pazdzieruika 1868 albo 1865 r, odbędzie się na dniu 17. 
września 1862 „w urzędowej kancelaryi c, k. kameralnego urzędu 
gospodarczego publiczna licytacya. 

Młyny przeznaczone do wydzierzawienia są: 

1) Murowśny nowy młyn o trzech kamieniach w Nowosielicj; 

2) niższy młyn w Kniaziołuce o trzech kamieniach; 

3) wyższy młyn w Kniaziołuce o trzech kamieniach. 
| Fiskałna cena wynosi 1131 zł, w. a., a złozyć się mające wa” 
dyum 113 zł. 10 c. w, a. 

Te młyny puszczane będą na licytacyę najpierwej razem va 
trzy lata, a potem także na rok jeden, przyczem zastrzega sobie 
c. k, urząd gospodarczy wybór potwierdzić albo odrzucić rezulłał 
tego lub owego usiłowania wydzierzawienia. 

Takze przyjmować się będzie pisemne opieczętowane oferty» 
jedoak tylka do doia 16. września 1862 godz, Gej wieczorem u na” 
czelpika c. k. urzędu gospdarczego w Dolinie. 

Te oferty atoli muszą być zaopatrzone potrzebną marką ste- 
plowa, niemniej ınusza być zaopatrzone w wadyum i przez oferenta 
z podaniem miejsca swego mieszkania i godności z imieniem i na’ 
zwiskiem podpisane, oraz muszą zawierać dokładne podania dzier- 
żawnego objektu do którego odnosi sie oferta, dalej czas dzierżawy 
i stanowczą deklaracyę ofiarowanej ceny wyrażonej w cyfrach i li- 
terach, tudzież oświadczenie, że oferentowi znane są warunki dzier” 
żawy i on sie im poddaje bezwarunkowo. 

Bliższe warunki mogą być przejrzane w kancelaryi c. k, ka 
meralnego urzędu gospodarczego w Dolinie. 

Z c. k. dyrekcyi finansów krajowych, 

Lwów, dnia 30. sierpnia 1862. 


(1508) Edikt. (3) 

Nro. 24048. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Kajetan 
Zeregowicz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leopoldine Ko- 
stial ein Geſuch um dreijährige Friſterſtreckung zur Rechtfertigung der 
ob den Gütern Obertyn pränotirten Summe von 3000 fl. K M. über 
reicht hat, und daß der dießfällige Beſcheid unterm 3. März 1862 
Zahl 7176 erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort des Kajetan Zeregowicz unbekannt iſt, (0 
wird demſelben der Landes- und Gerichts: Advokat Dr. Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts ⸗Adpokaten Dr. Czaj- 
kowski auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem“, 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 24. Juni 1862. 
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